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Vor dem Hintergrund der Energiewende 
und steigender Energiepreise gewinnt, neben 
der Automatisierung von Privathaushal-
ten („Smart Home“), zunehmend auch die 
Automatisierung von gewerblich genutzten 
Gebäuden sowie industriellen Anlagen an 
Bedeutung („Smart Building“). Ziele hierbei 
sind die Steigerung der Energieeffi zienz und 
Sicherheit sowie Optimierung von (internen) 
Prozessen durch Überwachung, Steuerung, 
Regelung und Optimierung von Gebäuden 
und Anlagen. 

Die intelligente Vernetzung und Steue-
rung von Gebäuden und Anlagen unterliegt 
zunehmend einem Wandel – vom praxis-
fernen Konzept zum nunmehr wichtigen 
Baustein im Energiekonzept der Zukunft (vgl. 
Abbildung links).

Als wichtigster Treiber im Markt für 
„intelligente“ Technologien können die 
vorhandenen Technologien bezeichnet wer-
den. Somit trägt die Weiterentwicklung der 
bestehenden Technologien zunehmend zum 
Einsatz „intelligenter“ Technologien bei.

Insbesondere Technologieentwicklungen, 
wie Smart Metering und Smart Grids, setzen 
neue energiewirtschaftliche Impulse im 
Markt für eine smarte Industrie- und Gebäu-
deautomation. 

Innerhalb des gesamten Lebenszyklus 
eines Gebäudes besteht ein enormes Ein-
sparpotenzial durch den Einsatz moderner, 
energieeffi zienter Gebäude- und Anlagenau-
tomation. 

Für Marktakteure, wie Energieversor-
gungsunternehmen (EVU), ergeben sich viel-
fältige Anknüpfungspunkte, ihr energiewirt-
schaftliches Know-how im Smart Building 
anzubieten. Zu nennen sind dabei bspw. die 

Bereiche Smart Metering, Smart Grids, Ener-
giedienstleistungen und Contracting. Auch 
Technologie- und Systemherstellern und wei-
teren Dienstleistern eröffnen sich durch neue 
Technologieimpulse aus der Energiewirt-
schaft weitere Absatzpotenziale, bspw. in der 
Integration dezentraler Erzeugungsanlagen 
sowie thermischer und elektrischer Speicher.

Die trend:research-Potenzialstudie 
„Smart Building: Intelligente Industrie- 
und Gebäudeautomation“ betrachtet u. a. 
gesetzliche Rahmenbedingungen, Techno-
logielösungen sowie Marktentwicklungen 
und liefert grundlegende Informationen für 
die zentralen Marktteilnehmer. Anhand der 
Studienergebnisse werden aktuelle Entwick-
lungen und Anforderungen sowie bestehende 
Potenziale im  Bereich der intelligenten Indus-
trie- und Gebäudeautomation für Marktak-
teure herausgearbeitet.

Die Studie liefert u. a. Antworten auf 
folgende Fragestellungen:

Welche gesetzlichen und wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen beeinfl ussen den 
Markt?
Welche technologischen Entwicklungen 
kennzeichnen die intelligente Industrie- 
und Gebäudeautomation?
Welche Produkte und Dienstleistungen 
werden im Markt angeboten?
Wie entwickelt sich das Marktvolumen 
für intelligente Industrie- und Gebäu-
deautomation in Deutschland bis 2020?
Welche Trends zeichnen sich ab und 
welche Chancen oder Risiken lassen sich 
daraus ableiten?
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•
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Nähere Informationen auf der Rückseite.

Abbildung 1: Bewertung von intelligenten Technologien aus Sicht der Dienstleister/Berater 

(Quelle: trend:research Potenzialstudie „Smart Home 2.0“, 2010)
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Potenzialstudie

Ausgehend von den aktuellen Rahmenbedin-
gungen und dem Status quo analysiert die Studie 
die zukünftige Entwicklung im Bereich Intelligente 
Industrie- und Gebäudeautomation und Smart 
Home. Die Studie untersucht die Chancen und 
Risiken, die sich für Energieversorger, System- und 
Technologiehersteller sowie weitere Marktakteure 
ergeben. Neben einer quantitativen Analyse der 
Entwicklung des Marktes für Lösungen im Bereich 
intelligenter Industrie- und Gebäudeautomation 
wird über die qualitative Darstellung (bspw. An-
wenderanforderungen unterschiedlicher Kunden-
gruppen, Wettbewerbsintensität) die zukünftige 
Marktentwicklung bis 2020 abgebildet. Die darge-
stellten Trends sowie die identifi zierten Chancen 
und Risiken ermöglichen es den Marktakteuren, die 
eigene Positionierung zu überprüfen und ggf. neue 
Strategien zu entwickeln.

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field und 
Desk Research Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen, 
Geschäftsberichte usw.) fl ießen in die Potenzialstu-
die ca. 80 strukturierte Interviews mit folgenden 
Zielgruppen ein:

Energieversorger
Technologiehersteller und -anbieter
Weitere Experten (Institutionen, Verbände etc.)

•
•
•

Methodik

Die Potenzialstudie vermittelt einen Überblick 
über aktuelle Rahmenbedingungen und zukünftige 
Marktentwicklungen. Hierdurch können Marktak-
teure, die bereits im Haushaltkundenbereich und/
oder intelligenter Industrie- und Gebäudeautoma-
tion tätig sind, die eigenen Maßnahmen überprü-
fen und ggf. anpassen. Neuen Marktteilnehmern 
hilft die Studie, fundierte Entscheidungen zum 
Markteintritt oder zur vertrieblichen Ausrichtung 
vorzubereiten. 

Der Nutzen ergibt sich für Vorstände, Ge-
schäftsführung sowie Strategie-, Unternehmens- 
und Konzernplanung. 

An wen sich die Studie richtet
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Die Studie wird ca. 900 Seiten umfassen. Aufgrund der lau-
fenden Erarbeitung können sich die Inhalte noch leicht ändern. 
Inhaltliche Vorschläge können bis zum Ende des Subskripti-
onszeitraumes aufgenommen werden.
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